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Frei

Skater und BMXler sind ja ge-

meinhin Sportler, die noch nicht 

oder noch nicht lange volljährig 

sind. Doch sieht man mal von 

der sehr jungen Sprach-, Beklei-

dungs- und Musikkultur drum 

herum ab, bleiben ernstzuneh-

mende Sport arten übrig, die wie-

derum jedem Alter sehr viel 

Spaß machen können.

Und eben nicht nur Kindern und 

Jugendlichen. Auch Erwachsene 

können Skaten oder Biken lernen 

– so sie denn die Angst vor dem Fal-

len überwinden bzw. sich auf das 

richtige Fallen im Training einlas-

sen. Und trainiert wird von Sven 

Schütt, der den Schwertern auch 

als Streetworker bekannt ist. Seine 

Meinung:  „Meist ist es so, dass die 

Eltern Lust haben, gemeinsam mit 

dem Kindern zu lernen, um mal 

eine Familientour auf den Skates 

an der Ruhr machen zu können. 

Oder sie haben Angst um die Kin-

der und wollen deswegen gemein-

sam lernen.“ 

Keine Angst, Mama!

Geübt wird als erstes, wie man sich 

richtig schützt beim Skaten. Denn 

so aufregend und toll der Sport 

auch ist, riskant kann er leider 

auch sein. Natürlich hängt es nicht 

zuletzt vom eigenen Verhalten 

und der Selbsteinschätzung ab. 

Auch hier gibt’s bei Sven Schütt 

einiges zu lernen. „Man braucht 

schon das Gefühl: Das schaff’ ich! 

Eltern, die zu viel Angst um ihre 

Kinder haben, geben diese weiter 

mit Sätzen wie ’Pass auf, sonst 

brichst Du dir den Arm’ oder ähn-

lichem. Und dann passiert’s auch. 

Also, lieber ermutigen und mitler-

nen – dann weiß man, wo die Ge-

fahren sind. Außerdem fallen Kin-

der sowieso viel geschickter hin als 

Erwachsene!“ Fallen lernt man 

also auch, genau wie bremsen, aus-

weichen und ein bisschen Erste 

Hilfe. Und: Wer keine Ausrüstung 

hat, bekommt diese für das Trai-

ning gestellt.   

Die Chance zu wachsen  

Neuerdings kommen neben Skate-

boards und BMX-Rädern vermehrt 

auch Waveboards zum Zuge – im 

Grunde ein auseinander geschnit-

tenes Skateboard, durch eine Ge-

lenkachse miteinander verbunden 

und mit insgesamt nur zwei Rä-

dern bestückt. Schütt setzt sie, da 

sie die Motorik ungemein gut schu-

len,  ebenso wie BMX-Räder für die 

Arbeit mit therapeutischem An-

satz ein. 

Die Idee, die dahinter steckt: Hy-

peraktive Kinder lernen, wie sie 

eine einzige Sache beginnen und 

auch zu Ende bringen können, 

statt fünf Dinge gleichzeitig zu 

probieren und mit allem zu schei-

tern. Erste Bestätigungen, zudem 

in einem neuen Umfeld, tragen 

nach und nach zum Selbstbewusst-

sein und der Konzentrationsfähig-

keit der betroffenen Kinder bei. 

Schütt führt aber auch Gespräche 

mit allen Beteiligten und nicht nur 

mit dem Kind, also mit Eltern, Leh-

rern und betreuenden Ärzten. Das 

Kind lernt, wie das, was es kann, 

langsam wächst, bekommt im Ide-

alfall mehr Mut – und kann mögli-

cherweise mit weniger oder ganz 

ohne Medikamente gegen Hyper-

aktvität leben. Schütt hat mit sei-

ner Arbeit mittlerweile so frappie-

rende Erfolge, dass er gern vom 

Jugendamt beauftragt wird.  

Kinder und Jugendliche bewegen

Doch es muss nicht immer gleich 

ein therapeutischer Ansatz sein. 

Manchmal kommen Eltern ein-

fach nicht mehr richtig mit dem 

Übergewicht, der motorischen Un-

geschicklichkeit oder dem sozialen 

Verhalten ihrer Kinder klar. Auch 

dann kann man Sven Schütt fra-

gen. Da er den Kindern eher als 

junger Sportler begegnet, lassen 

sie sich auch gern auf ihn ein. Er 

beschäftigt sich dann ein, zwei 

Stunden mit dem oder der Betrof-

fenen und berät Eltern zu weiteren 

sportlichen Maßnahmen, über die 

das Kind viel über sich und andere 

lernen kann. Die Eltern sollten 

dann auch versuchen, einen Teil-

betrag der entstehenden Kosten 

von der Krankenkasse zurück zu 

bekommen.  

In diesem Jahr organisierte Schütt 

in Schwerte nicht nur den 3. Ride-

4Fun für alle Sportarten, die er ver-

tritt. Ende Mai veranstaltete er für 

30 Kinder und Jugendliche eine 

Wicked Wood Night für Skater 

und BMXler in Wuppertal. Von 

Sonnenuntergang bis zum Mor-

gengrauen gemeinsam trainieren, 

ausprobieren, Spaß haben – und 

ihr Feedback brachten die Teilneh-

mer ganz einfach auf den Punkt: 

„Sven, wir lieben dich!“ 

BMX, MOUNTAINBIKE UND SKATEBOARD, 
DAS KANN AUCH DER GANZEN FAMILIE 
SPASS MACHEN.

No risk, 
no fun!
S.O.S. Events

Telefon: 0179 - 9 02 82 35
www.sven-o-s.de

Weitere Informationen:

S.O.S Events
Sven Oliver Schütt

Preise und Termine auf 
Anfrage bzw. Vereinbarung


